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Höhepunkt und Abschluss des Themas war der gemeinsame 

Besuch mit den Eltern im Wormser Tierpark. Das Wetter war uns 

hold, wenn auch wechselhaft.  

Nach der Besichtigung von Ziegen, Schweinen, Kühen, Wölfen, 

Affen und noch vielen anderen Tieren war das Füttern der 

Meerschweinchen am Zaun das Highlight. 

 

Zum Ausklang konnten sich die Kinder auf dem internen Spielplatz 

austoben.  

 

Nun scheint der Sommer uns doch noch zu besuchen und bald 

beginnt die Ferienzeit. Die Sterne werden zu Mondmonstern! 

Sandra Burkhardt wird mit den Sternen zu den Mondmonstern 

wechseln.  

Swantje Lengersdorff verabschieden wir in ihr externes 

Anerkennungsjahr und wünschen ihr hierfür viel Glück und Freude.  

 

Wir bedanken uns bei allen Eltern für die vertrauensvolle 

Zusammenarbeit und wünschen Ihnen mit Ihren Kindern einen 

schönen & entspannten Sommer. 

 

Es grüßen Sie herzlich, Andrea Kulzer, Inka Brehm,  

                                Swantje Lengersdorff & Sandra Burkhardt 
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ICH BIN ICH  

 
Das neue Jahr fing für uns Neutrinos schon sehr spannend an. 
Denn dieses Jahr durften wir zusammen mit den Minikometen den Oster-/ 
Frühjahrsgottesdienst vorbereiten und organisieren. Die Kinder übten über 
ein paar Wochen voller Freude das Stück der kleinen Märzfee ein und sangen 
Dankeslieder mit uns. Wir sprachen über den Beginn des Frühlings, die Erstehung neuen 
Lebens und was sich denn jetzt alles so verändert in der Natur. Was die Blumen und 
Sträucher zum Wachsen benötigen und welche Tiere aus ihrem Winterschlaf erwachen. 
Ganz aufgeregt ging es dann in die Kirche, um den Eltern vor zu führen, was wir alles in 
der letzten Zeit gelernt haben. Wir bedanken uns recht herzlich für ihr zahlreiches 
Erscheinen. 
Im Anschluss ließen wir uns ein ganz leckeres Frühstück im Rheinhotel schmecken. Es war 
ein rundum toller, gelungener Tag! 
 
,Ich bin ich‘ ist seit einigen Monaten das große Thema der Neutrinos. 
Zunächst haben wir uns mit den äußeren Merkmalen unseres Körpers beschäftigt. Fleißig 
und  voller Eifer benannten die Kinder unseren großen Körper mit allem was ihnen einfiel. 
Von den Armen und Beinen, von den Zähnen bis zum Bauchnabel war alles dabei. Wir 
sprachen über die Unterschiede jedes einzelnen und haben uns gewogen und gemessen. 
Dazu sangen wir Lieder wie ‚Das Lied über mich‘ und    ´Ich habe einen Kopf`     
                                                                                                                          

  
 
Im Anschluss sind wir näher auf unsere Mimik und Gestik eingegangen. Wir haben 
verschiedene Gefühle mit unserem Gesicht ausgedrückt und ein kleines Ratespiel daraus 
gemacht. Auch Lieder wie ‚Wenn du glücklich bist dann zeig mir wie´s dir geht´ bereiteten 
uns viel Freude! 
 
Eine Menge Spaß hatten die Kinder auch dabei, sich beim Grimassenschneiden im Spiegel 
an zu schauen : ) 
Bei der passenden Bilderbuchbetrachtung ‚Kleiner Bär wie geht es dir?‘ konnten die Kinder 
dem Bären passend zu kleinen Sätzen Gesichter mit Gefühlsausdrücken zuordnen. Das 
Buch wurde so oft von  den Kindern gewünscht, dass sie es schon auswendig konnten : ) 
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Ein großer Bestandteil unseres Projektes war  zu schauen, wo denn jeder von uns 
wohnt. So konnten die Kinder ganz genau sehen, wer den eigentlich so in der Nähe 
ist oder wie weit so manch einer entfernt. 
 
Zur großen Freude der Kinder wurden wir auch bei einem Großteil dazu eingeladen, 
hinter die Eingangstür zu schauen. Voller Stolz präsentierten die Kinder ihre 
Zimmer, Gärten und Höfe. Es gab auch so einige Leckereien für uns. Vom Kuchen 
über Obst zu Gummibärchen und leckeren Getränken wurden wir von den Eltern 
verwöhnt! Hierfür nochmals ein großes Dankeschön Unsererseits! Wir, und vor 
allem die Kinder, hatten eine ganz tolle Zeit!! 
Nun dauert es nicht mehr lange und wir werden zu Sternen! Aber nicht nur die 
Kinder werden größer, auch unsere Gruppe bekommt Zuwachs. So freuen wir uns in 
den nächsten Wochen und Monaten 
 
Lukas Fügl, Ferdinand Kiel, Sahra Wl Qoraichi, Gustav Kiel-Demartial und Till 
Jonathan Huff als neue Kinder in unserer Einrichtung begrüßen zu dürfen! 
 
Auch im neuen Jahr sind wir gespannt darauf, was wir mit ihren Kindern alles 
erleben werden und freuen uns auf eine weitere, vertrauensvolle Zusammenarbeit mit 
ihnen! 
 
 
Herma, Annette und Linda 
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Die Minikometen   
 
Die Minikometen entdecken zurzeit am liebsten die Natur und die Tiere 
bei unseren Spaziergängen am Rhein, in den nahe gelegenen 
Gemeindepark oder einmal um den Block.  
Da gibt es viel zu entdecken und zu staunen. Es fahren Traktoren, es 
fliegen Flugzeuge und es fährt das Müllauto, dass es schafft alle 
Kinder zu begeistern. 
Wir sehen auf unseren Touren durch Nierstein auch eine Menge 
Tiere, die Enten am Rhein, die Vögel am Himmel und die Katzen in den 
Gärten.  
Achja und die Hunde nicht zu vergessen, die wir alle schon 
kennengelernt haben und streicheln durften.  
Wie ihr seht, die Minikometen entdecken viel und lernen jeden Tag 
etwas Neues dazu.  
Wenn wir unsere Zeit nicht mit Spaziergängen verbringen, dann dürfen 
die Kinder die freie Zeit in der Kita nutzen. Im Hof wird dann mit 
Wasser gespielt, am Maltisch gemalt oder mit den Rädchen gefahren. 
Alles in Allem wollen wir gemeinsam mit den Minikometen die kleine 
Welt erkunden und sie in ihrer Lebenslust und Neugierde bestärken. 
 

Carmen, Karin und Tanita 
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  ….neues Zwergengeflüster  
 
lang lang ist es her, so jedenfalls kommt es uns vor 
das wir in das neue Jahr 2016 gestartet sind. 
Mit vielen Neuanfängen und natürlich auch Abschieden in die 
Kindertagesstätte fing es an und schwupp die wupp stand schon 
Ostern vor der Tür. 
Mit den Zwergplaneten und den anderen Kindern der 
Kindertagesstätte ging es zum Ostergottesdienst. Dort angekommen 
zogen wir mit den Eltern in die Kirche ein. 
Ein kunterbuntes Erlebnis von Schauspiel, Gesang und 
Geschichten zierten das Treiben. 
Der Tag endete mit dem Festmahl unserer Osterlämmer, vielen 
Dank dafür an die Bäckerei Strub. 

 
 
Und wie man sich versieht wurde es auch endlich etwas warm, trotz 
des dann anschließenden wechselhaften Wetters, teilweise nur 
Regen und Sturm, ließen wir uns die Stimmung dennoch nicht 
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vermiesen und gingen fleißig spazieren, Eis essen und auch ab und 
zu zum Trapp. 
Das örtliche Geschäft für allerlei. 
Wir möchten nämlich mit der Hilfe der Eltern die Krippenräume 
verschönern. Ein Termin dafür wird noch durchgegeben. 
Wir hoffen auf fleißige Unterstützung und bedanken uns schon 
einmal im Voraus. 

 
 
 
 
Da unser letzter Ausflug auf den Weihnachtsmarkt nach Worms so 
ein großartiges und zauberhaftes Erlebnis für die Zwerge als auch 
für uns war, wollen wir den nächsten Ausflug nach Worms in den 
Tierpark planen. Termin folgt noch. 
 
Wir wünschen euch den Zwergen und Zwergen Eltern einen 
zauberhaften Sommer 2016. 
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Änderungen ab neuem Kita Jahr 
 
Es wird ein Aktionsgeld ab 01.09.2016 eingezogen…. 
 
Darunter fallen z.B. Gelder für Ausflüge (Zugfahrt, Eintritt, …),Dokumentation (Bilder, 
Ordner, Fotografieren, Klarsichtfolie, Papier, Druckerpatronen..), Schultüten, Laternen, 
Sonnencreme, Taschentücher, Puppentheater / Kino, Geburtstagsbilder, Pflaster, 
Überraschungen oder Dankeschöns (an Aufführungen, Nikolaus, Weihnachten) 
Anschaffungen und besondere Materialien für die Kinder, die im Haushalt nicht 
berücksichtigt werden können. Dafür entfällt der Betrag für die Dokumentation. 
 
Wir versprechen uns davon weniger Verwaltungsaufwand. Wir müssen z.B. zukünftig 
keine Abrechnungen an die Regionalverwaltung mit Einnahme- Ausgaberechnungen 
geben, kein langatmiges einsammeln von Geldern ist nötig und wir können spontanerer 
Agieren ;)  
 
Die Beiträge für Kita und Krippe betragen monatlich 2,50 € und im Hort 3,00 / 4,00 oder 
5,00 € je nach Anzahl der zu betreuenden Tage, da dort im Verhältnis mehr 
Kostenpflichtiges Programm angeboten wird. 
 
Der Beitrag wird ab 01.09.2016 regemäßig mit dem Essensgeld eingezogen 
 

Windelgeld…. 
 
Die Windeln für die Kinder werden ab dem 01.09.2016 von der Kindertagesstätte zentral 
beschafft. Es wird ein monatliches Windelgeld von 20,00 € erhoben.  
 
Unter diesen Beitrag pro Monat fallen die Kosten für Windeln, Feuchttücher, 
Einmalhandschuhe, Desinfektion für Flächen und Hände, Pflege für die Hände, 
Wickelauflagen, Einmalwaschlappen, Einmalschürzen, Müllentsorgung,… 
Der Beitrag wird als Pauschale monatlich eingezogen und endet nach dem das Kind seine 
Sauberkeitserziehung abgeschlossen hat. 
Die Entscheidung dies zu zentralisieren wurden nötig und mit Elternausschuss und Kita-
Ausschuss beschlossen, weil uns zum einen der Platz ausgeht für Windel von im Moment 
31 Windelkinder und zum anderen weil die Nebenkosten, in keiner Haushaltsstelle 
hinterlegt sind und wir einfach nicht wissen, wie wir dies bezahlen könnten. Auch dass 
wir die Kosten nicht hätten, würden wir nur Kinder aufnehmen, die schon sauber wären. 
Dies passt aber nicht zu unserem Konzept und zu den gesetzlichen Ansprüchen, die wir 
gerne erfüllen.  
Trotzallen stellen uns die Hygienebestimmungen, die wir einhalten müssen und die 
Masse z.B. an Windeln ca. 16.000 Stück pro Jahr und deren Entsorgung vor 
Herausforderungen ;)    
 
Eltern, die es betreffen, erhalten hierfür in den nächsten Tagen ein Formular mit den 
Eckdaten. Der Beitrag wird dann ab 01.09.2016 regelmäßig eingezogen. 
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Veränderungen beim Personal! 

-    Verlassen wird uns Swantje Lengersdorff, Sie wird in der  

     Evang. Kita Regenborgen in Eich Ihr Berufspraktikum absolvieren. 

- Christoph Weinheimer hat seine Ausbildung zum Erzieher 

abgeschlossen und stärkt jetzt das Team der Sonnenkinder mit Frau 

Sabrina Dexheimer und Bianca Müller. 

- Frau Sandra Burkhardt, wird Ihr Anerkennungsjahr bei Frau Birgit 

Kessel, Frau Ina Ziegler, Herrn Daniel Mancas und Mondmonstern 

absolvieren. 

- Für die Sternenkinder sind Frau Linda de la Cruz, Frau Annette Martel 

und Frau Herma Heyland zuständig  

- Frau Tanita Kessel beginnt zum 28.08.2016 Ihre Ausbildung zur 

Erzieherin in Teilzeit und unterstützt weiterhin mit Frau Karin 

Rauschkolb und Frau Carmen Meyer die Neutrinos.  

- Aaron Best fängt zum 01.08.2016 als FSJ-ler bei uns an wird seinen 

Platz bei den Neutrinos finden 

- Frau Danjela Terpollari beginnt ebenfalls ihre Teilzeitausbildung zur 

Erzieherin und bleibt dem Krippenteam mit Frau Natascha Wilke und 

Brigitte Schulz erhalten.  

- Die Minikometen werden von Inka Brehm, Andrea Kulzer und Nadja 

Rupprecht eingewöhnt 

- Die Blitzgiraffen arbeiten mit dem gewohnten Team, Frau Sandra 

Budahn, Herrn Daniel Mancas, Frau Nadja Rupprecht, Frau Nadine 

Stumpf und Herrn Tom Pösel als Teilzeitauszubildender. 

- Frau Jana Bangert unterstützt alle Bereiche am Nachmittag 

- Frau Barbara Fleck leitet die externen Sprachkurse 

- Sabine Bezvald bildet mit Ihren ständig stellv. Leitungen  Frau Sandra 

Budahn und Frau Iris Schlösser das Leitungsteam.       

 



  
22 
 

Was ist noch zu erwähnen! 
 
Die Kirchengemeinde wurde angefragt ob sie für 1 Jahr die Trägerschafft 
für die evangelische Kita Himmelzelt in Dalheim übernimmt. Dem Wunsch 
haben Sie entsprochen. Das heißt das Sabine Bezvald und Ihr Leitungsteam 
auch dort verantwortlich sind.  
 
Die Mitarbeiter aus Dalheim können auch mal in unserer Kita 
Morgenstern gesichtet werden. Deshalb hier ein Foto vom Dalheimer 
Kita-Team  

 

 
Renée Keller, Esther Frey, Bianca Tahiri, Manuela Batke (Auszubildende), Nicole 
Lehrmann stellv. Leitung, Xenia Langer, Annette Koplack-Lange 

 
 
Unser Auftrag ist es für 1 Jahr die Einrichtung mit neuem Konzept zu 
begleiten und das Team zu festigen.  
Frau Lehrmann als neue Einrichtungsleitung aufzubauen und in Abläufe 
für Kitas in Evangelischer Trägerschaft einzuarbeiten. 
Sollten Sie Fragen dazu haben oder etwas hören, was Fragen ergeben 
kann,… sprechen Sie uns oder den Kita-Ausschuss gerne an.  
  

 



  
23 
 

 

Ideen- und 

Beschwerdemanagement 

 
Leitbild:  

2Petrus 1,19 
„Umso fester verlassen wir uns jetzt auf das, 
was Gott durch seine Propheten zugesagt hat. 
Auch ihr tut gut daran, wenn ihr darauf hört. 
Denn Gottes Zusagen sind wie ein Licht, 
das in der Dunkelheit leuchtet und Klarheit schenkt, 
bis es endgültig Tag wird und der aufgehende Morgenstern 
Licht in unsere Herzen bringt.“(Übersetzung aus der Bibel Hoffnung für Alle) 

Die evangelische Kita Morgenstern stellt sich der Aufgabe, die Kinder im 
Vertrauen auf Gottes Liebe zu christlichen, sozialen und eigenständigen 
Menschen zu erziehen. 
In unserer pädagogischen Arbeit haben religiöse Werte einen hohen 
Stellenwert und sind in unserem Alltag fest verankert. Durch den Einsatz 
entsprechender Lieder, Geschichten und Gebete vertrauen wir auf Gottes 
Licht und Wort, damit sich alle Menschen, ob groß oder klein, in unserer 
Einrichtung entfalten können. 
Dies bedeutet für uns den Menschen so anzunehmen wie er ist und ihn mit 
seinen individuellen Fähigkeiten zu einer starken Persönlichkeit reifen zu 
lassen.  
2. Petrus 1,19 , (siehe Leitbild)  
 
Leitsätze: 
 
� Ideen und Beschwerden kommen über unterschiedliche Wege und zu   
    den verschiedensten Themen.  
� Ideen und Beschwerden äußern sich auf unterschiedliche Art und  
    Weise – teilweise sind sie nicht unmittelbar als solche erkennbar. 

Mögliche Arten wären denkbar: 
• Allgemeine, ausdrücklich als solche vorgebrachte Ideen und Beschwerden 
• Hinweise oder Anregungen zu bestimmten Vorgängen oder Verfahren 
• Briefe, Eintragungen im Gästebuch, Homepage, Email 
• Kündigung von Verträgen wegen Unzufriedenheit 
• Widersprüche gegen Entscheidungen oder –verfahren 
• Anfragen, Anregungen, Hinweise aus kirchlichen und politischen Gremien 
• Innerbetriebliches Vorschlagswesen 

� Mit den Ideen oder den Beschwerden äußern Kinder, Eltern,  
    Mitarbeitende und Kooperationspartner ihre Vorschläge, Reklamationen, 
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    Beanstandungen oder Unzufriedenheit, die aus der Differenz zwischen  
    der erwarteten und der von der Tageseinrichtung erbrachten Leistung  
    resultiert. 
� Ideen und Beschwerden sind erwünscht.  
� Aufgabe des Umgangs mit Ideen und Beschwerden ist es, die Belange  
    ernst zu nehmen, ihnen nachzugehen und die Zufriedenheit der  
    Beteiligten wieder herzustellen. 
 

Ziele 
 

� Eltern über den Ideen,- Beschwerdevorgang informieren 
 � Die Mitarbeitenden sind für Ideen und Beschwerden, in angemessener  
    Form geäußert, offen. 
� Ideen und Beschwerden werden offen, sach- und fachorientiert zeitnah  
    bearbeitet. 

 � Die aufgrund von Ideen und Beschwerden ergriffenen Maßnahmen dienen    
      der Weiterentwicklung der Qualität in unserer Kindertagesstätte 
� Die Zufriedenheit der Eltern / der Kinder / der Mitarbeitenden ermitteln.   
    Ihnen Raum und Zeit für die Äußerung von Ideen und Unzufriedenheit 
    geben 
� Dokumentation der Ideen und /oder Beschwerdebearbeitung 
� Versachlichung von Ideen und/oder Beschwerdebearbeitung 
� Ein einheitliches Bearbeitungsverfahren hilft bei der Klärung von    
    Verantwortlichkeiten und Zuständigkeiten, bei der Entwicklung von  
    Lösungen und unterstreicht die Servicequalität der Kindertagesstätte 
 

  

Woran erkennen wir die Umsetzung der gesetzten Ziele: 
�  Alle Mitarbeitenden sind mit dem Umgang von Beschwerden fachlich  
    vertraut. 
� Die Mitarbeitenden haben eine gemeinsame Haltung zu Ideen, Anfragen       
   und Beschwerden 
� Die Mitarbeitenden sind offen für die Sichtweisen der Eltern, der Kinder,  
    des Trägers und der Kooperationspartner 
� Ein standardisiertes Verfahren zum Umgang mit  
    Ideen und Beschwerden ist eingeführt 
� Es ist ein Ideen-, und Beschwerdeformular entwickelt 
� Es gibt ein Verfahrensablauf mit Lösungswegen  
� Der Umgang in der Einrichtung ist zwischen allen Beteiligten   
    wertschätzend 
� Die Eltern werden in Aufnahme- und Entwicklungsgesprächen über das  
    Ideen- und Beschwerdemanagement informiert 
� Die Kinder werden in der Projektarbeit und in Kinderkonferenzen über  
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    das Ideen- und Beschwerdemanagement informiert 
� Die Informationen über das Ideen- und Beschwerdemanagement sind  
    auf der Homepage veröffentlicht 
� Die Eltern, Kinder und Mitarbeitenden wissen, dass sie sich mit ihren      
    Ideen und/oder Beschwerden an die Mitarbeitenden, die Leitung, den 
    Träger sowie die Elternvertreter wenden können. 
� Die Elternvertreter sind bekannt 

  

Grundlage 

� Arbeitsrechtliche Bestimmungen 
� Konzeption der Einrichtung 
 

Stationen der Umsetzung: 
  � Im Rahmen des jährlichen Entwicklungsgesprächs 
 � Im Rahmen des jährlichen Mitarbeitendengespräches 
 � Im Rahmen von Elternabenden 
 � durch Fragebogen zur Ermittlung der Zufriedenheit 
 � in Elternvertretersitzungen 
 � in Gesprächen mit Eltern/ Kinder/ Personal 
 � in Kinderkonferenzen  
 

Ablaufschema 

Ideen und Beschwerdemanagement der  

Kindertagesstätte Morgenstern 

 

Beteiligte bei der Ideen- und/oder Beschwerdelösung können sein: 

 � Leitung        
        � einzelne Mitarbeitende der Einrichtung 
  � alle Mitarbeitende der Einrichtung 
        � Die Kinder der Einrichtung 
        � Der Träger  
        � Der Kita-Ausschuss 
 � Elternausschuss 
 � Eltern 
        � Externe Berater z.B. Fachberatung, Moderator,… 

 

Weg der Beschwerde 
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Ideen und/oder Beschwerdeführende wenden sich mit ihren Anliegen 
persönlich, telefonisch, schriftlich oder per E-Mail… 

 

…an Mitarbeitende 

 

 a) Die Idee und/oder Beschwerde kann von den Mitarbeitenden  
        bearbeitet werden. Im Gespräch zwischen Ideen und/oder  
        Beschwerdeführenden und Mitarbeitenden kann eine  

         akzeptable Lösung gefunden werden. 
    � Die/der Mitarbeitende dokumentiert die Idee und/oder  

    Beschwerde 
         � Die/der Mitarbeitende informiert die Leitung. 

  
 b)  Die Idee und/oder Beschwerde kann nicht von den  

       Mitarbeitenden bearbeitet werden. 
   Die Idee und/oder Beschwerde wird entgegen genommen   

       zeitnah bearbeitet. 
 � Die Leitung wird informiert, die über die weitere  

  Vorgehensweise entscheidet. 
 � Das Dokumentationsverfahren ist gestartet. 

  

 …an die Elternvertreter 

 

Die Elternvertreter nehmen die Beschwerde neutral an, und tragen die 
Beschwerde bei der Leitung vor. 

  � Die Leitung entscheidet über die weitere Vorgehensweise 
  � Das Dokumentationsverfahren seitens der Kita wird gestartet 

 

 …an den Träger 

 

Der Träger nimmt die Idee und/oder Beschwerde entgegen und informiert 
die Leitung.  
�Träger und Leitung stimmen sich über die weitere Vorgehensweise         
    miteinander ab. 
� Das Dokumentationsverfahren seitens der Kita wird gestartet 

 

 …an die Kinder 

 

� Die Kinder/ das Kind nehmen/nimmt die Idee und/oder Beschwerde    
    entgegen und informiert darüber in der Kinderkonferenz, im 


